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Die konjunkturelle Dynamik in Deutschland verliert deutlich an Fahrt. Im Vergleich zum
zweiten Halbjahr 2006 hat sich das Wachstumstempo im ersten Halbjahr 2007 halbiert. Das
zeigen die heute veröffentlichten Zahlen des Statistischen Bundesamtes. “Wir haben damit
gerechnet, dass der Aufschwung im Vergleich zu 2006 etwas schwächer wird. Aber der
Verlust an Dynamik, der sich jetzt für das erste Halbjahr zeigt, stimmt uns bedenklich”, sagt
der Wissenschaftliche Direktor des Instituts für Makroökonomie und Konjunkturforschung
(IMK), Prof. Dr. Gustav A. Horn. “Wenn die Konjunktur im zweiten Halbjahr nicht wieder
merklich stärker zulegt, müssten wir unsere Prognose nach unten revidieren”, sagt Horn.
Die Ökonomen des IMK [PDF – 184 KB] führen die Abkühlung vor allem auf die deutlich
schwächere Konjunktur im Bausektor und die nach wie vor sehr verhaltene
Konsumentwicklung und den starken Euro zurück. Eine wichtige Rolle spielen dabei nach
Analyse des IMK die anhaltenden Belastungen durch die Erhöhung der Mehrwertsteuer, die
primär den privaten Verbrauch treffen. Auch die härtere Gangart in der Geldpolitik wirke
negativ auf die Konjunktur, weil sie nicht zuletzt die private Bautätigkeit bremse. Die
Zentralbaken trügen jetzt eine große Verantwortung, insbesondere angesichts zusätzlicher
Risiken, die sich aus den Turbulenzen an den internationalen Finanzmärkten ergeben, sagt
Horn. “Die Zahlen machen deutlich, dass für weitere Zinserhöhungen im Euroraum vorerst
kein Spielraum besteht.”
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